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Schosshalde

Adressänderungen an:

USKA Sektion Bern, Postfach 2440,3001 Bern

SINWEL- BUCHHANDLUNG
Lorrainestrasse 10 Vis-ä-vis Gewerbeschule

3OOO Bern 11 Tel. 031 42 52 Ob

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV Eisenbahn. Flugwesen, Auto, Moto, Bau,
Heizung, Lüftung, Klima, Kunststoffe. Maschinen, Metallbearbeitung. Energie,
Biogas, Sonnenenergie, Wärmepumpen. Windenergie

Bern's neue Fachbuchhandlung für Technk, Gewerbe und Freizert

S[I\I\ /EI- [,orrslnestrasse lO 3O(X) Elern ll
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DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN ORUCKSACHE

Was wir - unter anderem

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
usw.

- für Sie herstellen können:

Werbedrucksachen Broschüren

ist vielseitig.

Geschäftsberichte
Pfivatdrucksachen
usw.

Prospekte
Flugblätter
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Mitteilungsblatt der Union Schweizerischer Kurzwellen Amateure Sektion Bern

23.Jahrgang Juli/August 1988 Nummer 7/8
Rufzeichen der Sektion Bern: HB9F und Ortsfrequenzen

KW VHF UHF/SHF

29.600 kHz (FM)

Anruffrequenz
R2 HBgF Bern JN36RV

R4 HBgF Schilthorn JN36WN
R81 HB9FBern-JN36RX

R86 HBgF Schilthorn JN36WN

CW-RUNDE
jeden Montag, 21.00 HBT

28.400 (CW)

DIGIPEATER NET ROM
HB9F

BAKEN
432.984 MHz HB9F JN36XN

1296.945 MHz HB9F JN36RV

;"""a*"*.--t""*tMonatsversammlungen Stamm
Letzter Donnerstag des Monats (ausser im Monat Dezember) um 2O.15 Uhr im Restaurant
lnnere Enge, Engestrasse 54, 3OOO Bern. Autobuslinie 21 bis lnnere Enge.

Shack von HB9DGV -
RX Bearcat DXl000,
IC-202, SWR-Ueter,

Rolf

IC-2778, Ten-Tec Argosy 2, 2m Handy
Rotorsteuerung, TS830S tnit 2.VFO

tnks Rolf (Red..

Zum Titelbild
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Neueintritte: HBSROE - Roland Lang, 3613 Steffieburg
HB9AUZ - Christoph Berner, 3086 Zimrnörwald

Ausschlügge, wegen Nichtbezahlung dee Jahreebeitrages naeh 
"""g6arigem,erfolglosem Mahnen:

HB9SAQ - Peter Herzig, Kerzere
HE9BCW - Hans Schertenleib, Burgdorf

h,./aff-GI lFIDl:Ft

Q Q Q EST TT HBgF/P K......

.....so tönte es nadr aneijährigan Unterbnrch arfl NFD 1988 wieder einmal in den
Aether. Dank der Initiative urd der minuziösen Vorberei.tr:ng von Brurp, HB9ALT,
fard sictr eine Grupp bereit, am Fieldday vqr 4./5. Juni 1988 mitzumactren.
Sogar an die S<*lreeketten hatte er gedactrt, dle sictr auf dsn volllg
durctrnässten vtiesenboden sctsr bald a1s rectrt nützlich en iesen.
T)otz strärerden Regen starteten wir (HBgÄ[,T, fts9Ä@, HBgDAZ, HBgEBD, ]lBgEv)
an Samstaryormittag mit beladeren Autos Richturg Guqqli im Emental, un die
ganze Statiql einzurictrten. A:ch bejrn Aufstellen der Anterrnen (3 Elesent-Beam
urd fDl) regnete es in SEtiren. Doch dank der Erfahrung vcr Kurt, l'tsgAm,
klappte die lttntage pobtanlos. Eine $rte Shrde von @rtest@inn war HE9F/P
cRv.
Itltzdgn die ganze Einrictrtung aus verschledenen Orellen stänmte, passte alles
zusamEn. So stellte Brr:rp die Antenrpn r:rd seinen Kw-Ibansceiver ET-902D1 zur
verfüg:ng. Kurt h.achte den Antennermast inklusive Rotor urrl Hilfsrrast sr,rie
seinen tio,IDA-Generator mit. Eug€n, HBgDED, stellte eirEn zusätzllctren A1u-I,last
sowie seine 2m-Station zur VerfilTr:ng, urd jeder Qelrator boachte seine
persönliche Taste oder seinen Elbug mit.
Zum G1ück kcrrrten wir .rcn einem Bauer einen rshardenen Sctruppen benützen, so
dass uns das Aufstel.Ien eines Zeltes erspart blieb.
Unterdessen waren auch Daniel, I-lB9@ll, Gristian, HBrczz, sw'ie Res witschi
(ein Frcurd des Autors), der für die Verpflegung veranrrcrtlictr zeichnete,
eingetroffen.
So reictrte die Zeit rnch, un sictr rrcr dsn ensten Q-Ruf etvlas zu stärken. ün
1700 tthr stürzten sictr darrr Daniel urd Ctrristian ins Getiirmrel der OQ-Rufe. Wir
ardern verfolgten irn Aufentlaltsraun aufirprksam d-. Geschehen an FT7, der nit
efurer FD3-Antenne betri.eben nrrde.

' Die Ablösrngen, der Betrleb, die Ausrilstung owie die Versorgnmg mit r'affee
urd Zwischerwerpflegnrg klappten ohne jeglicle Panne.
An Sanstagaberd besrrchte rns HE9l0iIY, Dardel, der auch gleictr bis zun Scllluss
blieb r:rd uns tatlräftig unterstützte. Der an Samtag ervrartete Besucherstrcxn
hielt sich trotz lbffee, Itichen wrd einqn heissen Grill egn Trockenen sehr j.ir
crenzen. Arn Vormittag tpsuchte uns Edi, HB9LP un die Statlsr zu besichtigen.
&rch David, HB9CRO ln Begleitlng selnes FYeurdes Peter aus Wl-en, sowie Ueli,
iIEgIiDz, ein Sl{L aus Affoltern farden den l{eg tro'tz mlsslictren Verhältnissan
31tr[ rbq Cggll.
Nactr dgn dgrsrtleren ud Verladen der An"lage (irmer ncch bet strörrerdem
negen iI) nadrten wj-r uns wieder auf den lteJnn*ag.
Die getätlgten a. 270'ferbindungen r:eictren sicirer nicht für einen
Spitzenrang, dodr war es für alle Beteiligrten ein befrledlgerdes ftiochenerde.

lIBgEl/, RoIf

Donnerstag, 25. Augrrst
treffen wir uns zum

1988, 20.15 Uhr

AUGUST - PLAUDERSTAMM

im Restaurant Innere Enge, Engestr. t4
3001 Bern

ERSATZ FUER SEKRETAER UND BEISITZERIN

Bedauerlicherweise scheiden für das nächste Jahr, lg8g,
Mitglieder aus dem Vorstand aus:

Eeisitzerin: HB9DLP - Beatrice
Sekretär: HB9CRE - Beat

Wer möchte ihre Nachfolger werden?

zwei bewährte

KR lmmobilien-Treuhand AG
Elf i ngerstrasse 1 7, 3008 Bern, Telef on 031 25 52 7 2

Albert Krienbühl
HBgDAA

eidg. dipl.
lmmobilien-Treuhänder

a7afrr- - r
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Beim Aufstellen des Beams.

GRATIS !
Am gtochenende 3 / 4. Septenrber findet der

VHF - Contest der IARU - Region 1

statt (Achtung, nur 2 Meter)

Der contest dauert von Samstag 1600 bis sonntag 1500 xsr

Vorankündiquncl

Am wochenende 1 / 2. Oktober findet der
UHF - SHF - Contest der IARU - Region 1

statt.
Dieser contest. dauert vom samstag 1 500 bis sonntag 1 500

t{er hat Interesse an einem (oder beiden) der l{ettbewerbe unter dem
CaIl:

HBgF
nitzunachen ??

trleitere Informationen gibt's unter Tel : 03'l / Sg ZO aO

rch wünsche schon jetzt gut Dx, viel Spass und viel Erfolg,

COI\TEST

Etrgen rnd Bruro in Aktion. 73 de HB9CJQ
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Fortsetzung aus QUA Nr. 6 - DER OOPPLEREFFEKT

Nachteilig virkt der Doppler auf digitale Satellitenverbindungen mit hoher
Uebertragungskapazi tät. Iller ellimtniert man mi t Lauf-zel t-Ausglelchspeichern.
Bei den iett€rsatelllten der älteren Generation (137 HHz) vurde dle Subcarrier-
Hethode angevendetr vo das Videoslgnal einen zueitträger von 2,4 kHz auf-
moduliert vird. Darnit kann sich der Doppler nur auf den Zveltträger ausvlrken.

In der Astronomie ist der Dopplershift bekannt als Rotverschlebung. Hler
stellt nan fest, dass z.B. die tlasserstoff-Spektrallinie von fernen Galaxien
nach rot, also zun langvelllgeren Licht verschoben sind. Und dles un so mehr,
je weiter elne Galaxie von uns veg ist. Da sich das universun seid dem urknall
iortdauernd ausveltet, haben dle von uns entferntesten und noch feststellbaren
ouellen (Quasare) entsprechend dle grössten Fluchtgeschvlndlgkeiten. Hlt den
besten nFernrohreni' sind nun Rotverschlebungen (also Doppler) gemessen vorden
dle schon sehr nahe an dle Lichtgeschvlndlgkeit herankonmen. l'lit andern
lJorten: Han stösst hier bald an dle absolute Grenze' denn objekte dle sich
schnell-er a}s das Licht von uns vegbevegen, verden wir nie vahrnehmen können.

Die für uns HAH's aktuellste Anvendung des Dopplers geschieht z.Z. bein
TRANS-POLAR SKI-TRECK. Es handelt slch hier um eine Gruppe von 7 russischen
und 4 kanadischen Skifahrern (UA3AJII,VESRll'VEBLD) die vom nördlichsten
Landzipfel in Russland via Nordpol zum kanadischen Cape Columbia unteri/egs
sind, dies über elne Strecke von 2000 krn. Ihre Posltion vird tä8lich mlt dern

CoSPAS/SARSAT-Ret tungssysten ermi t telt.

Dieses Rettungssysten besteht aus 6 Satelliten die auf gleichmässig verteilten
Polarbahnen umlaufen und Notslgnale von automatisch bel Bruch aktivierten
Rettungssendern aufspühren. Der beim Ueberflug erzeugte Doppler vird zur
Positionsbestimnung ververtet. Das Systen ist fählg zu bestinmen, ob ein ELT

(Emergency locator transmitter) links oder rechts der Bahn liegtr und dies aus

einem ninimalen Unterschied des Dopplerkurvenverlaufs, denn polar urnlaufende
Satelllten haben stehts eine nach llesten lelcht gebogene Bahn.

Innerhalb ein bis zvei Stunden, je nach momentaner Position der Satelliten,
ist der Unfallort des ELT auf 5 krn genau lokalisiert. fn veitern analysieren
die Koordinatlonsstellen den Alarm und leiten nötigenfalls eine Rettungsaktion
ein. Nötlgenfalls deshalb, veil bel der veltveit lnstallierten halben llillion
ELT,s die Quote der Palsch-Alarne auf 981( Iiegt. Imrnerhln konnten bls heute an

dte 500 Rettungsaktionen erfolgrelch durchgeführt verden.
Die Polarskifahrer haben nun einen solchen 8LT nitsich, den sie zur verein-
baren Zeit aktivleren. Ihre Position vird auch der UaSat-Leitstatlon in
Surrey/GB übermittelt, die ihrerseits den Digitalker auf dern oSCAR-11 darnlt
Lädt. so kann die Expeditlon ihre momentane Position vom 0SCAR-11 auf ihren
2m-Handy auf 145.825 HHz abhören, venn dleser das arktische Gebiet überfliegt.
Aber auch allen andern Amateuren veltveit ist es möglich, die Polarroute der
Skifahrer zu verfolgen. Anfänglich ist es etvas schver, die künstliche Stinme
des "englisch"-sprechenden Digltalker zu verstehen. Die Angaben der Koordi-
naten, lnsbesondere die Länge auf die 1/l0-Bogenninute genau' darf wohl nieht
zu ernst benomnen verden, denn dies vürde in der Polarregion einer Auflösung
von 20m oder besser gleichkomnen.

Die Polartracker, übrigens 2 Teilnehmer mit über 50 Jahrent haben auch ein
K9-Transcelver dabei. Täglicher Funkverkehr flndet statt auf 14'120 tlllz um

15002 zu den Basisstationen. HAll's sind jedoch gebeten, nicht in dle 0S0's
elnzudringen, un dle Batterlen dahln zu schonen, venn sle lebensvlchtig werden
soll ten ,

Anfil8s Jrrni dtirfto d1. Erp€ditl,on Cap6-ColuEbIe/Aanada err"lcht haben.

Nun noch eine Anregung für "Dopplersüchtige".
Befindet sich ein Beobachter in der Nähe elner
Bahnlinie vo die Züge llarnsignale geben müssen und
veiter dahinter sich ein llaldrand oder gross-
flächiges Gebäude befindet, kann folgendes
beobachtet verden:

- Fährt der Zug vom Beobachter !98, so liegt der
als erster und direkt hörbare Pfiff im Ton

tiefer als das später eintreffende Echo'

- Fährt der Zug auf den Beobachter zu, so liegt
der erste, direkte Pfiff in der Tonlage höher
als das verzögert eintreffende Echo.

Ferner kann aus der Verzögerung des Echos die
Distanz zur Reflexionsstelle ermittelt verden. Aus

dern Unterschled der Tonlagen und dem 9lnkel Bahn-
Iinle und Echoachse lässt sich die Fahrgeschvln-
digkelt des Zuges berechnen.

Zum Schluss noch ein Dopplerexperiment nit dem

sich leicht unter dem Regenschirm spielen lässt.
Heben wir den Schirn hoch, so regnet es flir dieses
Moment stärker. Senken vir ihn vieder, so regnet
es entsprechend schvächer. Heben vir so schnell
vie der Regen fäIIt, so regnets doppelt so starkt
senken wlr gleichschnell so regnets kurz ilberhaupt
nicht . eber vorslcht: -rtDass de Scheern need

Iätzget". -
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Präsident ta"t*rt;;- o**,r. 36, 3122Kehrsatz, Q P.:54o977/G.:61 21 83

Kassler und Vlze R. Moser. HBSMHS, Jupiterstr.3 / 2186, 3015 Bem ' O P.:324252 / G':65 551 3

Sokrotär B. Lüthy, H89CRE, Spitalackerstr.sl,3Ol3Bern, Q' P;031428935

Redaktorln S. Spieler, H89DGY, Lauenenweg 49G, 3600 Thun, Q P.:0332222891G':224525

KW-Vorkehrslelter T. Hertig, HB9BOJ, Lochstiegweg 64, 3053 Münchenbuchsee, Q P .:031 86 3044

UKW-Verkehrsleiter U. Thomi, HS9CJO, lm Gerbelacker 1, 3063 lttigen, Q P.:58208C

Eibliothokrr E. Nobs, HBSAHZ, Ritterstr. 20, 3047 Bremgarten, Q P ':O31 242632

1. Beiritzcr B. Guggisberg, HBgDLd, Spitalackerstr. 51,3013Bern, Q P':031 428935

2. Boisitzel J. Funer, HBSAPG, Chaletweg 8, 3117 Kiesen, Q P ':981314 / G':624382


